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KENNZAHLEN  

 01.01.2010 

bis 31.03.2010 

Veränderung 

(%) 

01.01.2009 

bis 31.03.2009 Einheit 

Kennzahlen der GRENKE Gruppe inkl. Franchisepartner     

Neugeschäft der GRENKE Gruppe  150.148 26,6 118.575 TEUR 

– davon Deutschland 62.549 -2,8 64.333 TEUR 

– davon International 87.598 61,5 54.242 TEUR 

Neugeschäft Franchisepartner (Factoring ab Q3 2009 im Konzern konsolidiert) 12.982 26,2 10.287 TEUR 

Factoringvolumen (Deutschland) 7.103 -49,4 14.044 TEUR 

Einlagevolumen GRENKE BANK 132.666 134,0 56.704 TEUR 
     

Kennzahlen der GRENKE Gruppe Leasingsparte ohne Factoring / Bank     

Neugeschäft GRENKE Gruppe Leasingsparte 143.045 36,8 104.531 TEUR 

Deckungsbeitrag 2 (DB2)  23.142 16,4 19.875 TEUR 

Anzahl der Neuverträge  19.311 35,6 14.239 Stück 

Anteil der IT-Produkte am Leasingportfolio 89 6,0 84 Prozent 

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio 100 0,0 100 Prozent 

Mittlerer Anschaffungswert 7,4 1,4 7,3 TEUR 

Mittlere Vertragslaufzeit 46 0,8 46 Monate 

Vermietvolumen 1.745 3,6 1.684 Mio. EUR 

Anzahl der laufenden Verträge 231.172 4,4 221.499 Stück 
     

GRENKELEASING AG Konzern, konsolidierte Kennzahlen     

Zinsergebnis  18.632 1,3 18.399  TEUR 

Schadensabwicklung und Risikovorsorge 9.486 38,8 6.836  TEUR 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 5.921 16,9 5.063  TEUR 

Ergebnis aus dem Neugeschäft  6.124 1,7 6.024  TEUR 

Ergebnis aus der Verwertung (der den kalkulierten Restwert übersteigende Erlös) 444 270,0 120  TEUR 

Sonstige betriebliche Erträge 748 -18,0 912  TEUR 

Kosten Neuverträge 4.024 29,0 3.120 TEUR 

Kosten laufende Verträge 1.414 0,1 1.412 TEUR 

Projektkosten und Basiskosten des Vertriebs 3.746 -18,4 4.588 TEUR 

Kosten Management 3.222 -1,2 3.261 TEUR 

Sonstige Kosten 877 9,1 804  TEUR 

Operatives Ergebnis 7.937 -24,4 10.493 TEUR 

Sonstiges Zinsergebnis -131 70,1 -77  TEUR 

Erträge / Aufwendungen aus der Marktbewertung 248 -222,2 -203  TEUR 

EBT (Periodengewinn vor Steuern) 8.054 -21,1 10.213 TEUR 

Periodengewinn 5.776 -19,8 7.206 TEUR 

Ergebnis je Aktie (nach IFRS) 0,42 -20,8 0,53 EUR 

Dividende  (2010 geplante Ausschüttung) 0,60 0,0 0,60 EUR 
     

Embedded Value, Leasingvertragsportfolio (inkl. Eigenkapital vor Steuern) 377 7,1 352 Mio. EUR 

Embedded Value, Leasingvertragsportfolio (inkl. Eigenkapital nach Steuern) 346 7,1 323 Mio. EUR 

Cost-Income-Ratio 64,9 16,1 55,9 Prozent 

Eigenkapitalrendite (RoE) nach Steuern 8,5 -26,1 11,5 Prozent 

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 526 4,8 502 Personen 
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BRIEF DES VORSTANDS AN DIE AKTIONÄRE 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

die GRENKE Gruppe ist wieder voll auf Wachstumskurs: Im ersten Quartal 2010 haben wir in der Gruppe inklusive 

Franchisepartner das Neugeschäft um kräftige 26,6 Prozent auf 150,1 Mio. EUR gesteigert, uns eindrucksvoll am Refinan-

zierungsmarkt positioniert, in Belfast einen neuen Standort eröffnet, die Vorbereitungen für einen neuen Standort in 

Verona abgeschlossen und einen Franchisepartner für Luxemburg gewonnen. Zudem wächst das Geschäft unseres 

Franchisepartners in Portugal weiterhin sehr schnell. Wir weisen das Neugeschäft in Portugal nun als ein weiteres Land 

separat aus. 

Wir haben damit nicht nur gegenüber dem Rezessionsjahr 2009 wieder zugelegt, sondern auch das Neugeschäftsvolumen 

des ersten Quartals im Vorkrisen-Jahr 2008 in Höhe von 132,0 Mio. EUR erheblich übertroffen. Und dies bei ausgeweiteter 

DB2-(Deckungsbeitrag 2-)Marge und deutlich erhöhten internen Anforderungen an das Risikoprofil des Neugeschäfts. So 

haben wir im Berichtsquartal eine DB2-Marge des Leasinggeschäfts von 16,2 Prozent erzielt im Vergleich zu 14,6 Prozent im 

ersten Quartal 2008.  

Wachstum zu steigenden Margen bei niedrigeren Risiken – von dieser Wunschkonstellation eines Unternehmens können wir 

profitieren, weil die Nachfrage nach Leasingfinanzierungen ungebrochen stark ist. So haben wir in der Gruppe im Berichts-

quartal 34,7 Prozent mehr Anfragen generiert als im Vorjahr, im Ausland sogar 55,6 Prozent mehr. Weil wir weiterhin sehr 

risikobewusst kontrahieren, verharrte die Umwandlungsquote (Anfragen in Verträge) noch auf dem Vorjahresniveau von 39 

Prozent. Im Jahresverlauf soll sie weiter steigen, ohne dass wir unsere Risikoanforderungen zurücknehmen. 

Wir planen, unseren Wachstumskurs im Jahresverlauf 2010 fortzusetzen. Sukzessive wird dann die Ertragslage von dem 

hochmargigen Neugeschäft des laufenden und des vorherigen Jahres profitieren. Und die Belastungen aus Schäden sollten 

sich durch die risikobegrenzende Steuerung des Neugeschäfts in 2009 und 2010 sowie im Zuge des Abklingens der gesamt-

wirtschaftlichen Rezession abflachen. Wir rechnen daher mit steigenden Periodengewinnen in den nächsten drei Quartalen 

und bestätigen unsere Ertragsprognose für das laufende Geschäftsjahr. 

Mit der laufenden regionalen Expansion sowie neuen Finanzierungs- und Anlageangeboten für unsere Kunden sind die 

Weichen gestellt für unser Wachstum von Geschäftsvolumen und Ertrag über das laufende Jahr hinaus. Dafür steht die 

GRENKE Gruppe. 

 

Baden-Baden, im Mai 2010 

 

 

 

Wolfgang Grenke 

Vorstandsvorsitzender  
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DIE AKTIE DER GRENKELEASING AG  

Die Aktie der GRENKELEASING AG ist in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 2010 im Rahmen der Marktentwicklung 

gestiegen. Beginnend mit einem XETRA-Jahresanfangskurs von 29,68 EUR hat die Aktie um 6,5 Prozent zugelegt und 

notierte zum Ende des Quartals per 31. März bei 31,60 EUR. Der SDAX-Preisindex ist seit Jahresanfang um 7,3 Prozent 

gestiegen. Der Index der deutschen Finanzwerte des Prime Standard (DAXsector Financial Services) hat sich hingegen um 

3,3 Prozent zurückgebildet.  

Bis in die zweite Hälfte des Februars hat sich die Aktie zunächst unter geringen Schwankungen seitwärts bewegt und  

zwischenzeitlich ihren Jahresanfangskurs leicht unterschritten. Seither hat sie eine kontinuierliche Aufwärtsbewegung 

vollzogen, die auch noch bis in die zweite Aprilhälfte hinein angehalten hat.  

Nach unserer Meldung zum Neugeschäft des ersten Quartals haben die Analysten ihre überwiegend positiven Einschätzun-

gen beibehalten: Gegen Ende April 2010 wiesen die Reuters Consensus Estimates vier Empfehlungen zum „Kauf“ bzw. 

„Übergewichten“ sowie drei Empfehlungen zum „Halten“ der Aktie der GRENKELEASING AG auf. Dem standen zwei  

Verkaufsempfehlungen aus der Zeit vor der Meldung gegenüber. Im Durchschnitt setzten die Analysten ihr Kursziel auf 

29,44 EUR. 
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ENTWICKLUNG VON KURSEN UND UMSÄTZEN  
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ZWISCHENLAGEBERICHT 

WACHSTUMSSTRATEGIE 

Der GRENKELEASING AG Konzern verfolgt eine umfassende Wachstumsstrategie, die darauf abzielt, eine breite Kundenbasis 

kleiner und mittelständischer Kunden in Europa mit Finanzprodukten auch für kleine Vertragsvolumina zu attraktiven 

Konditionen zu versorgen. Über intelligente Vertriebswege und automatisierte Vertragsabwicklung sollen Kunden bedient 

werden, die von anderen Marktteilnehmern nur zu höheren Stückkosten und damit zu für den Kunden weniger attraktiven 

Angeboten erreicht werden können. 

Regional setzen wir diese Wachstumsstrategie durch eine kontinuierliche Expansion in Europa um. Inzwischen sind wir 

bereits in vierzehn europäischen Ländern mit eigenen Gesellschaften des Konzerns vertreten. Über Franchisepartner  

decken wir weitere sieben Länder ab. Im Berichtsquartal haben wir für Luxemburg einen neuen Franchisepartner gewon-

nen. Darüber hinaus prüfen wir derzeit intensiv den Markteintritt in zwei weitere europäische Länder. 

Auf der Ebene der Finanzprodukte bieten wir insbesondere Leasing- und Factoringfinanzierungen für gewerbliche Kunden 

an. Zusätzlich expandieren wir seit der Übernahme der GRENKE BANK AG im Frühjahr 2009 stark im Bereich der Bank-

einlagen seitens privater und gewerblicher Kunden. Im Verlauf des Berichtsquartals konnten wir weitere 25,9 Mio. EUR  

Einlagen über den Online-Auftritt der Bank einwerben und den Bestand auf 132,3 Mio. EUR erhöhen.  

Für die Zukunft ist vorgesehen, mittelständische Unternehmen umfassend mit allen Finanzprodukten zu versorgen, die sich 

für den Online-Vertrieb eignen, die über IT-gestützte, automatisierte Vertragsabwicklung angeboten werden können und 

die es uns weiterhin ermöglichen, unser Forderungsportfolio breit diversifiziert und ohne Klumpenrisiken zu strukturieren. 

Im März 2010 ist es uns als ein weiterer Schritt in der Umsetzung dieser Strategie gelungen, eine Kooperation zwischen der 

NRW.BANK in Düsseldorf, der GRENKELEASING AG sowie der GRENKE BANK AG zu etablieren. Durch diese Zusammenarbeit 

können erstmals kleine und mittlere Unternehmen sowie Freiberufler in Nordrhein-Westfalen Fördergelder in Anspruch 

nehmen, wenn sie betriebliche Neuanschaffungen über Leasing finanzieren.  

Gleichfalls im März wurde die GRENKE BANK AG durch die KfW-Mittelstandsbank für deren Existenzgründungsprogramm 

„KfW-StartGeld“ akkreditiert. Auf der Basis unserer langjährigen und umfassenden Erfahrungen im Bereich IT-gestützter 

Vertragsabwicklungen wurde eine innovative Internetplattform entwickelt, die Existenzgründern einen einfachen und 

schnellen Zugang zum „KfW-StartGeld“ ermöglicht. Mit diesem fördert die KfW-Mittelstandsbank Existenzgründer, Freibe-

rufler und kleine Unternehmen, die noch nicht länger als drei Jahre bestehen, mit maximal 50.000 Euro je Antrag.  
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Expansion in Europa 
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WIRTSCHAFTLICHES UMFELD 

Die führenden wirtschaftswissenschaftlichen Forschungsinstitute erwarten in ihrem Frühjahrsgutachten für das Jahr 2010 

ein Wachstum des deutschen Bruttoinlandsprodukts von real 1,5 Prozent und damit eine Fortsetzung der Erholung der 

deutschen Wirtschaft. Gleichzeitig wird auf die fortbestehenden Risiken verwiesen, da die Weltwirtschaft anfällig bleibt und 

die Entwicklung in vielen Ländern weiterhin maßgeblich von einer expansiven Ausgabenpolitik getragen wird. Zunächst 

sollen die Exporte die stärksten Impulse in Deutschland liefern, bevor das Wachstum im späteren Verlauf dann auch wieder 

von der Inlandsnachfrage mitgetragen wird. Bei der Arbeitslosigkeit wird 2010 sogar ein leichter Rückgang erwartet.  

Die drei Forschungsinstitute ifo (Deutschland), INSEE (Frankreich) und ISAE (Italien) gehen in ihrem gemeinsamen Gutach-

ten beim Bruttoinlandsprodukt des Euroraumes von einem deutlich geringeren Wachstum aus, nämlich nur jeweils 0,2 bis 

0,3 Prozent für die ersten drei Quartale dieses Jahres. Auch hier werden deutliche Risiken ausgemacht: auslaufende Impul-

se der Fiskalpolitik, restriktive Kreditvergabe und die in Euroland hohe Arbeitslosigkeit. 

Angesichts des immer noch recht schwachen Konjunkturverlaufs hat sich die Entwicklung der Einlagen und Kredite von 

Nichtbanken bei den deutschen Banken 2010 noch nicht belebt. Für die ersten beiden Monate 2010 weist die Deutsche 

Bundesbank sogar eine Abflachung der Zuwachsraten auf deutlich unter ein Prozent aus. Damit hat sich die Abschwä-

chungstendenz des zweiten Halbjahres 2009 unvermindert fortgesetzt. Bei der GRENKE Bank AG sind die Einlagen der 

Kunden im Verlauf des ersten Quartals hingegen um 24,3 Prozent gestiegen.   

BERICHT ZUR ERTRAGSLAGE 

Im ersten Quartal 2010 konnten wir eine leichte Ausweitung des Zinsergebnisses auf 18,6 Mio. EUR nach 18,4 Mio. EUR im 

Vorjahr erzielen. Vor dem Hintergrund des im Geschäftsjahr 2009 um 16,5 Prozent auf 453,5 Mio. EUR rückläufigen Neu-

geschäfts der Leasingsparte des GRENKELEASING AG Konzerns ist dies ein sehr erfreuliches Ergebnis und spiegelt die deutli-

che Ausweitung der DB2-Marge des Neugeschäfts wider, die wir 2009 gezielt umgesetzt haben. Auch der sequenzielle 

Vergleich des ersten Quartals 2010 gegenüber dem vierten Quartal 2009 bestätigt die positive Entwicklung: Das Zins-

ergebnis des Berichtsquartals liegt sehr deutlich über dem des Vorquartals in Höhe von 17,8 Mio. EUR. Hier wirkt sich  

zusätzlich zu dem steigenden Anteil hochmargigen Neugeschäfts das kräftige Wachstum in den ersten drei Monaten 2010 

ertragssteigernd aus.  

Der Anstieg der Belastung aus Schadensabwicklung und Risikovorsorge auf 9,5 Mio. EUR im ersten Quartal 2010 gegenüber 

6,8 Mio. EUR im Vorjahr reflektiert insbesondere die Entwicklung im Rezessionsjahr 2009. Im Vergleich zu den Belastungen 

des vierten Quartals 2009 in Höhe von 8,9 Mio. EUR wird bereits deutlich sichtbar, dass sich der Anstieg abschwächt. Die 

Schadenquote lag mit 2,2 Prozent erwartungsgemäß auf hohem Niveau, stieg aber gegenüber dem vierten Quartal 2009 

nicht mehr weiter an. Zudem entspricht die aktuelle Quote dem zyklischen Höhepunkt der letzten Rezession und bewegt 

sich damit im Rahmen der geschäftsüblichen Schwankungen, die wir in unseren Konditionen kalkulatorisch berücksichtigt 

haben. 

Im Versicherungsgeschäft verzeichneten wir im ersten Quartal 2010 einen deutlichen Anstieg auf 5,9 Mio. EUR nach  

5,1 Mio. EUR im Vorjahr. Hier wirkt sich immer stärker unser stetig wachsender Anteil des Auslandsgeschäfts positiv aus, wo 

wir im Durchschnitt höhere Versicherungsquoten haben als im Inland. Das Ergebnis aus dem Neugeschäft verharrte mit 6,1 

Mio. EUR nach 6,0 Mio. EUR auf dem Vorjahresniveau, da unser Erfolg im Neugeschäft in der derzeitigen wirtschaftlichen 

Lage überdurchschnittliche Aufwendungen erforderlich macht. Trotz eines gestiegenen Ergebnisses aus der Verwertung 

beliefen sich die operativen Erträge insgesamt im Berichtsquartal auf 21,6 Mio. EUR nach 22,8 Mio. EUR im Vorjahr.  
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Bei den betrieblichen Aufwendungen belasteten insbesondere die Vertriebs- und Verwaltungsaufwendungen, die auf  

5,6 Mio. EUR nach 4,4 Mio. EUR stiegen. Auch dies reflektiert insbesondere die Entwicklung im Laufe des vergangenen  

Geschäftsjahres. Gegenüber dem Aufwand von 5,4 Mio. EUR im vierten Quartal 2009 fiel der Anstieg sehr viel geringer aus. 

Die höheren Aufwendungen ergeben sich insbesondere aus den derzeit niedrigeren durchschnittlichen Anschaffungswer-

ten je Leasingvertragsabschluss. Dieser lag im ersten Quartal 2010 mit 7,4 TEUR zwar im Wesentlichen auf dem Wert des 

Vorjahres von 7,3 TEUR, damit aber weiterhin deutlich unter dem des Jahres 2008 von 7,8 TEUR. Akquisition und Verwal-

tung einer höheren Anzahl an kleineren Verträgen, um unser Geschäftsvolumen zu erreichen, erfordern höhere Aufwen-

dungen als für eine niedrigere Anzahl Verträge mit höheren Anschaffungswerten.  

Insgesamt war damit im Auftaktquartal 2010 ein Rückgang des operativen Ergebnisses auf 7,9 Mio. EUR nach 10,5 Mio. EUR 

im Vorjahr zu verzeichnen. Der Periodengewinn ermäßigte sich auf 5,8 Mio. EUR nach 7,2 Mio. EUR. Gegenüber dem vierten 

Quartal 2009 haben wir jedoch bereits wieder erfreuliche Steigerungen erzielt. Dort hatten das operative Ergebnis 6,3 Mio. 

EUR und der Periodengewinn 5,1 Mio. EUR betragen. 

Bericht zur Entwicklung der Segmente 

Der Konzern gliedert seine Aktivitäten in die Segmente Leasing-, Bank- und Factoringgeschäft. Dem Segment Leasing-

geschäft sind alle Aktivitäten zuzurechnen, die bis zur Übernahme der GRENKE BANK AG und der GRENKEFACTORING GmbH 

von der GRENKELEASING AG und ihren Tochtergesellschaften getätigt wurden. In der Steuerung des Leasinggeschäfts stellt 

der Konzern grundsätzlich auf einzelne Länder bzw. Regionen ab. Das Segment Leasinggeschäft stellt entsprechend die 

Zusammenfassung mehrerer operativer Segmente dar, die sich nach Ländern bzw. Ländergruppen definieren und das 

berichtspflichtige Segment Leasinggeschäft ergeben. Das Segment Bankgeschäft umfasst die Aktivitäten der GRENKE BANK 

AG. Das Segment Factoring beinhaltet die Aktivitäten der GRENKEFACTORING GmbH. 

Das Leasinggeschäft bildet mit operativen Segmenterträgen von 21,0 Mio. EUR nach 22,8 Mio. EUR im Vorjahr bzw. einem 

Segmentergebnis von 8,5 Mio. EUR nach 11,0 Mio. EUR weiterhin die Ertragssäule des GRENKELEASING AG Konzerns, wäh-

rend das Bank- und das Factoringgeschäft relativ junge Aktivitäten darstellen, die noch keine positiven Segmentergebnisse 

erzielen. Die Erläuterungen zur Ertragsentwicklung des Konzerns, die im vorangegangenen Kapitel (Bericht zur Ertrags-

lage) dargestellt wurden, treffen daher in gleicher Weise auch auf das Segment Leasinggeschäft zu. 

Auf der Ebene der einzelnen Regionen werden hingegen inzwischen deutlich differenzierte Entwicklungen im Zahlenwerk 

sichtbar. So konnten die wachstumsstarken Länder die gesamtwirtschaftliche Rezession des Vorjahres und die in der Folge 

steigenden Schäden über die positiven Effekte des Neugeschäfts mehr als kompensieren, während die Segmenterträge und 

-ergebnisse in unseren etablierten Märkten im Berichtsquartal noch rückläufig sind.  

Letzteres trifft auf Deutschland, Frankreich und die Schweiz zu. In unserem Heimatmarkt Deutschland haben wir seit vielen 

Jahren eine sehr hohe Marktdurchdringung, sodass die Perspektiven für weiteres Wachstum begrenzt sind. Gleiches gilt für 

die Schweiz. Frankreich bildet den größten Auslandsmarkt des Konzerns. Hier erhöhen wir durch den Ausbau unserer 

Präsenz unsere Marktdurchdringung kontinuierlich und generieren signifikantes Wachstum, wie gerade das Berichtsquartal 

wieder gezeigt hat (siehe die unten stehenden Erläuterungen zum Neugeschäft). Naturgemäß sind die Wachstumsraten in 

einem Markt, in dem wir bereits sehr gut etabliert sind, jedoch niedriger als in Märkten, die wir uns erst in der jüngeren 

Vergangenheit erschlossen haben.  
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Insgesamt waren die Segmenterträge in Deutschland, Frankreich und der Schweiz im Berichtsquartal auf 14,4 Mio. EUR 

nach 19,3 Mio. EUR im Vorjahr und die Segmentergebnisse auf 5,4 Mio. EUR nach 10,4 Mio. EUR rückläufig. Dabei ist jedoch 

auch zu berücksichtigen, dass wesentliche Funktionen des GRENKELEASING AG Konzerns in der Zentrale in Baden-Baden 

angesiedelt sind und deren Kosten damit im Segment Deutschland verbucht werden.  

Sehr erfreulich entwickelte sich unser Geschäft in Italien, wo sich die Segmenterträge auf 2,8 Mio. EUR nach 0,5 Mio. EUR 

im Vorjahr vervielfachten und das Segmentergebnis von einem noch leichten Verlust in Höhe von 0,2 Mio. EUR im Vorjahr 

auf 1,8 Mio. EUR drehte. Das hohe Wachstum des Neugeschäfts der Vergangenheit führt damit inzwischen zu deutlichem 

Ertragswachstum.  

Auch unsere übrigen Länder, die in der Region „Sonstige“ zusammengefasst sind, tragen in der Summe immer stärker zum 

Konzernergebnis bei. So stiegen ihre operativen Segmenterträge im ersten Quartal 2010 auf 3,8 Mio. EUR nach 3,0 Mio. 

EUR im Vorjahr und ihr Segmentergebnis auf 1,3 Mio. EUR nach 0,8 Mio. EUR. Insgesamt erzielten wir damit im Berichts-

quartal bereits rund ein Drittel der Erträge und Ergebnisse des Segments Leasinggeschäft in den beiden jungen Ländern 

bzw. Regionen Italien und Sonstige.  

Im Segment Bankgeschäft erzielen wir inzwischen positive operative Segmenterträge, die sich im ersten Quartal 2010 auf 

0,5 Mio. EUR beliefen nach -0,1 Mio. EUR im Vorjahr. Das Segmentergebnis war aufgrund der Aufwendungen für den Ausbau 

unseres Bankgeschäfts und dem Aufbau unserer künftigen Angebotspalette mit -0,4 Mio. EUR nach -0,5 Mio. EUR im Vor-

jahr erwartungsgemäß noch negativ. Im Segment Factoringgeschäft, das im Zuge der Übernahme unseres früheren 

Franchisepartners im dritten Quartal 2009 gebildet wurde, waren die Segmenterträge im Berichtsquartal mit 0,1 Mio. EUR 

leicht über, das Segmentergebnis mit -0,2 Mio. EUR leicht unter dem Break Even. 

Die Umsteuerung des Leasinggeschäfts des Konzerns auf Wachstum, die wir im dritten Quartal 2009 eingeleitet hatten, ist 

inzwischen voll umgesetzt und führt wieder zu einem hohen Wachstum – nicht nur gegenüber dem rezessionsbedingt 

schwachen ersten Quartal des Vorjahres, sondern auch in absoluten Volumina. Im Zuge der Umsteuerung haben wir unsere 

restriktiven Margenvorgaben für unsere Standorte gelockert, erzielen jedoch weiterhin überdurchschnittlich hohe DB1- 

und DB2-Margen bei nach wie vor sehr risikobegrenzender Ausrichtung. 

Besonders zufrieden sind wir mit der Entwicklung in unserem größten Auslandsmarkt Frankreich, wo wir das Neugeschäft 

im Berichtsquartal gegenüber dem Vorjahr um 64,1 Prozent auf 34,7 Mio. EUR steigern konnten. Italien und Großbritanni-

en bleiben mit jeweils um mehr als 160 Prozent auf 12,6 Mio. EUR bzw. auf 6,7 Mio. EUR ausgeweitetem Neugeschäft unsere 

stärksten Wachstumsmärkte. In beiden Ländern sehen wir für die Zukunft weitere, erhebliche Wachstumspotenziale und 

haben daher im Januar 2010 in Belfast einen neuen Standort eröffnet; in Italien sind darüber hinaus die Vorbereitungen 

abgeschlossen, um ab 1. April 2010 mit einer neuen Niederlassung in Verona vertreten zu sein. 

Aber auch im Inland zeigt sich eine deutliche Geschäftsbelebung in einem wettbewerbsintensiven Umfeld mit einer Auswei-

tung des Neugeschäfts der Leasingsparte um 10,3 Prozent. In Polen blieb das Neugeschäft im Zuge einer vertrieblichen 

Umorganisation noch um 15,0 Prozent unter dem Vergleichswert des Vorjahres.  

Auch im Segment Factoringgeschäft lag das Volumen mit 7,1 Mio. EUR nach 14,0 Mio. EUR erheblich unter dem Vorjahres-

wert. Dieses Geschäft forcieren wir derzeit noch nicht wieder, sondern arbeiten an gemeinsamen Lösungen unserer Facto-

ring- und unserer Banktochtergesellschaft, die in der Zukunft in den Markt gebracht werden sollen. 
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

BERICHT ZUR FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE 

Im Zuge der kräftigen Ausweitung unseres Neugeschäfts im ersten Quartal 2010 stiegen die Leasingforderungen auf 

1.171,3 Mio. EUR nach 1.134,9 Mio. EUR zum Ende des Geschäftsjahres 2009. Für diesen Anstieg haben wir teilweise die 

verfügbaren Zahlungsmittel eingesetzt, die sich entsprechend im Quartalsverlauf auf 89,0 Mio. EUR nach 109,9 Mio. EUR 

reduzierten. Insgesamt veränderte sich die Bilanzsumme nur geringfügig auf 1.493,1 Mio. EUR zum Ende des ersten  

Quartals 2010 nach 1.501,7 Mio. EUR zum Ende des Geschäftsjahres 2009. Trotz des erheblichen Wachstums des Neu-

geschäfts stieg die Eigenkapitalquote zum 31. März 2010 daher auf sehr komfortable 18,1 Prozent nach 17,5 Prozent am 

Ende des letzten Geschäftsjahres. Sie liegt daher weiterhin über unserer Zielmarke von 16 Prozent.  

Für die Refinanzierung unseres Wachstums haben wir im Berichtsquartal insbesondere das Einlagengeschäft, das um  

25,9 Mio. EUR auf 132,3 Mio. EUR stieg, genutzt. Die Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung haben wir um 38,1 Mio. EUR 

auf 943,1 Mio. EUR zurückgeführt.  

Bei den übrigen Positionen der Passiva war insbesondere ein deutlicher Anstieg der langfristigen Bankschulden zu ver-

zeichnen, der sich im Wesentlichen aus dem Zugang von Fördermitteln der NRW.Bank im Zuge des Aufbaus dieses Geschäfts 

ergab (vgl. die Ausführungen im Kapitel „Wachstumsstrategie“). Darüber hinaus ermäßigten sich die zum 31. Dezember 

2009 im Rahmen der üblichen geschäftlichen Schwankungen stichtagsbedingt hohen abgegrenzten Mietraten wieder. 

Angesichts der hohen und im Quartalsverlauf weiter steigenden Eigenkapitalausstattung haben wir, wie dargestellt, im 

ersten Quartal gezielt liquide Mittel im operativen Geschäft eingesetzt. Entsprechend war der Cashflow aus laufender  

Geschäftstätigkeit mit -24,4 Mio. EUR negativ, während im Vorjahresquartal ein Zufluss von 8,2 Mio. EUR generiert worden 

war. Nach Steuern und einem weiterhin unwesentlichen Zinssaldo belief sich der Netto-Cashflow aus laufender Geschäfts-

tätigkeit auf -28,5 Mio. EUR nach 7,1 Mio. EUR im Vorjahr. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit blieb mit -0,2 Mio. EUR sehr niedrig. Im Vorjahr waren uns im Rahmen der Akquisiti-

on der GRENKE BANK AG 31,7 Mio. EUR zugeflossen. Die Hereinnahme der Fördermittel der NRW.Bank führte zu einem 

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 7,2 Mio. EUR nach einem Abfluss von 0,5 im Vorjahr. Insgesamt belief 

sich die Summe der Cashflows damit im ersten Quartal 2010 auf -21,6 Mio. EUR nach 38,3 Mio. EUR im Vorjahr. 

Parallel zur Steuerung der Refinanzierung des ersten Quartals 2010 über liquide Mittel und Bankeinlagen waren wir auch 

wieder sehr erfolgreich bei der Nutzung unserer kapitalmarktorientierten Refinanzierungsinstrumente. So haben wir zu 

Jahresbeginn als eines der ersten Unternehmen der Leasingbranche nach der Finanzmarktkrise einen ABS-Bond platziert 

und darüber hinaus im März eine Anleihe in Höhe von 75 Mio. EUR begeben. Hierdurch konnte die Tilgung einer auslaufen-

den Anleihe in Höhe von 100 Mio. EUR mehr als ausgeglichen werden.  

Darüber hinaus wurde zwischen der Norddeutschen Landesbank und der Grenke Leasing Limited, Großbritannien, ein 

Rahmenvertrag für einen Forderungsverkauf britischer Leasingverträge mit einem Gesamtvolumen von 18 Mio. GBP unter-

zeichnet, ein neues Schuldscheindarlehen, dessen zugrundeliegende Konditionen bereits im Juni 2009  fest vereinbart 

worden waren, im Volumen von 10,0 Mio. EUR emittiert sowie nach Ende der Berichtsperiode mit der Bayerischen Landes-

bank eine Geldhandelslinie in Höhe von 20,0 Mio. EUR vereinbart.  
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

BERICHT ZU PROGNOSEN UND SONSTIGEN AUSSAGEN ZUR VORAUSSICHTLICHEN ENTWICKLUNG 

Chancen- und Risikobericht 

Der folgende Chancen- und Risikobericht bezieht sich sowohl auf den Konzern wie auch auf die Segmente. Die im Geschäfts-

bericht 2009 dargestellten Risiken für den GRENKELEASING AG Konzern sind weiterhin relevant. Neue Risiken sind nicht 

hinzugetreten. Im Gegenteil, ausgangs der Rezession zeichnen sich eher Chancen für unsere Geschäftsentwicklung ab.  

So bleibt die Nachfrage nach Leasingfinanzierungen – gemessen an der Anzahl der eingehenden Anfragen – nicht nur 

ungebrochen hoch, sondern steigt sogar weiterhin sehr deutlich an. Dies erlaubt uns, das Neugeschäft kräftig zu steigern 

und gleichzeitig attraktive Margen und eine Politik der Risikobegrenzung beizubehalten. Zusätzliche Standorte, Niederlas-

sungen und Franchisepartner sollen zu einem anhaltend hohen Wachstum auch in der Zukunft beitragen. 

Die Verfügbarkeit von Refinanzierungsmitteln bedeutet für uns inzwischen keine Wachstumsbegrenzung mehr. Die  

Kapitalmärkte haben sich auch im ersten Quartal 2010 weiter deutlich entspannt und stellen für Emittenten mit gutem 

Standing wieder ausreichend Mittel zur Verfügung. Wir haben, wie oben dargestellt, diese Möglichkeiten bereits wieder in 

erheblichem Umfang genutzt. Damit waren wir nicht nur vor der Finanzmarktkrise eines der innovativsten Unternehmen bei 

der Auffächerung der Palette der Refinanzierungsinstrumente, wir sind auch nun nach der Krise eines der ersten Unterneh-

men, das sich mit den unterschiedlichsten Arten an Emissionen wieder erfolgreich am Markt positioniert.  

Nicht zuletzt haben wir uns mit dem Zugang zu Bankeinlagen eine sehr attraktive Refinanzierungsquelle erschlossen, die 

wir flexibel einsetzen können, um unser Wachstum zu refinanzieren. Wie oben dargestellt, haben wir hiervon auch im 

Berichtsquartal wieder substanziell Gebrauch gemacht. 

Risiken für die Ertragsentwicklung resultieren insbesondere aus den in der Rezession gestiegenen und derzeit noch anhal-

tend hohen Schäden. Die aktuelle Entwicklung bestätigt jedoch weiterhin unsere Erwartungen. Wir sind daher zuversicht-

lich, dass auch unsere weiteren Prognosen bestätigt werden, die davon ausgehen, dass die Schadenquote ihren Höhepunkt 

erreicht hat und im Zuge der weiteren Verbesserung der gesamtwirtschaftlichen Lage im Jahresverlauf 2010 ein Abflachen 

der Belastungen zu verzeichnen sein wird. 

Das Risiko steigender Zinsen bleibt unverändert von Bedeutung für die Ertragsentwicklung. Insbesondere gehen wir ange-

sichts der extremen weltweiten Liquiditätsausweitung von steigenden Inflationserwartungen im Zuge einer wieder günsti-

geren Wirtschaftsentwicklung und damit auch wieder anziehenden Zinsen aus.  

Dem Konzern entstehen zwar hinsichtlich der Refinanzierung des Bestands an Leasingforderungen nur in geringem Umfang 

Zinsrisiken, da diese – soweit überhaupt variabel gestellt – über Derivate abgesichert sind. Im Neugeschäft können jedoch 

grundsätzlich Risiken aus Zins- und Spreadveränderungen entstehen. Daher kann der Zeitversatz, mit dem wir Zinsände-

rungen an Kunden weitergeben, einen vorübergehenden Einfluss auf die Profitabilität des Neugeschäfts haben.  

Die im Zuge der Ausweitung der Zins-Spreads an den Kapitalmärkten insgesamt gestiegenen Refinanzierungskosten unse-

res Neugeschäfts konnten wir auch während der Finanzmarktkrise und der daraus folgenden Rezession in der Realwirtschaft 

erfolgreich am Markt weitergeben. Inzwischen haben sich die Spreads wieder signifikant eingeengt. Wir gehen davon aus, 

auch künftig möglicherweise steigende Refinanzierungskosten in unseren Konditionen berücksichtigen zu können und 

damit Ertragsrisiken zu begrenzen.   
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

Erwartete Geschäftsentwicklung 

Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2010 haben wir in der GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner ein Wachstum des 

Neugeschäfts von 26,6 Prozent auf 150,1 Mio. EUR erzielt und damit unsere Planung eines Wachstums von rund  

15 Prozent sehr deutlich übertroffen. Gleichzeitig konnten wir unsere DB2-Marge auf einem hohen Niveau halten. 

Dieses hohe Wachstum sollte sich im Jahresverlauf 2010 zunehmend positiv auf das Zinsergebnis auswirken. Dies gilt auch 

für das hochmargige Neugeschäft des Vorjahres, das 2010 erstmals für eine volle Berichtsperiode die Ertragsrechnung 

beeinflussen wird: 2009 hatten wir unsere Steuerung umfassend auf die veränderten gesamtwirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen eingestellt und unser Neugeschäft konsequent auf eine Steigerung der DB2-Marge ausgerichtet.  

Bei den Schäden rechnen wir im Jahresverlauf mit einem Abflachen der Belastungen. Dies zum einen, da die derzeit wieder 

anziehende Konjunktur dazu beitragen sollte, die Anzahl der Insolvenzen in der Wirtschaft zu begrenzen. Zum anderen 

hatten wir 2009 unsere Risikoanforderungen an das Neugeschäft sehr deutlich erhöht und haben diese risikoaverse Steue-

rung auch zu Beginn des Geschäftsjahrs 2010 beibehalten. 

Diesen positiven Ertragsperspektiven stehen zwar geplante höhere Aufwendungen im Zuge unserer wieder aufgenomme-

nen europäischen Expansion gegenüber, die jedoch insgesamt moderat bleiben sollten. Zudem stehen im Standortportfolio 

des Konzerns zusätzlichen Aufwendungen im Zusammenhang mit neuen Standorten grundsätzlich steigende Erträge aus 

jüngeren Standorten gegenüber, die sukzessive ihre Anlaufjahre abschließen und in eine kritische Größe wachsen, sodass 

sie an die durchschnittliche Profitabilität des Konzerns anknüpfen können. Insgesamt rechnen wir daher in den nächsten 

Quartalen mit sukzessiv steigenden Periodengewinnen und bestätigen deshalb unsere Prognose eines Periodengewinns in 

der Größenordnung von 25 Mio. EUR bis 28 Mio. EUR für das Geschäftsjahr 2010. 
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

KONZERNGEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 31.03.2010 

TEUR 
01.01.2010  

bis 31.03.2010 

01.01.2009  

bis 31.03.2009 
   

Zinsen und ähnliche Erträge  

aus dem Finanzierungsgeschäft 29.287 29.212 

Aufwendungen aus der Verzinsung  

der Refinanzierung und des Einlagengeschäfts 10.655 10.813 

Zinsergebnis  18.632 18.399 

Schadensabwicklung und Risikovorsorge -9.486 -6.836 

Zinsergebnis nach Schadensabwicklung  

und Risikovorsorge 9.146 11.563 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 5.921 5.063 

Ergebnis aus dem Neugeschäft  6.124 6.024 

Ergebnis aus der Verwertung 444 120 

Operative Erträge insgesamt 21.635 22.770 

Personalaufwand 7.371 7.418 

Abschreibungen 664 775 

Vertriebs- und Verwaltungsaufwand  

(ohne Personalaufwand) 5.562 4.378 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 849 618 

Sonstige betriebliche Erträge 748 912 

Operatives Ergebnis 7.937 10.493 

Aufwendungen/Erträge aus der Marktbewertung  248 -203 

Sonstige Zinserträge 165 240 

Sonstige Zinsaufwendungen 296 317 

Periodengewinn vor Steuern  8.054 10.213 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 3.516 5.209 

Latente Steuern -1.238 -2.202 

Periodengewinn 5.776 7.206 
   

Ergebnis je Aktie (EUR, unverwässert) 0,42 0,53 

Ergebnis je Aktie (EUR, verwässert) 0,42 0,53 
   

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf  

befindlicher Aktien (unverwässert) 13.684.099 13.684.099 

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf  

befindlicher Aktien (verwässert) 13.684.099 13.684.099 
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 31.03.2010 

TEUR 
01.01.2010  

bis 31.03.2010 

01.01.2009  

bis 31.03.2009 

Periodengewinn (net income) 5.776 7.206 

Zu-/Rückführung Hedging-Rücklage (vor Steuern) 429 -2.590 

Ertragsteuern -100 324 

Zu-/Rückführung Hedging-Rücklage (nach Steuern) 329 -2.266 

Zu-/ Rückführung Rücklage für versicherungsmathematische Gewinne und Verluste  

(vor Steuern) 56 -33 

Ertragsteuern -13 4 

Zu- / Rückführung Rücklage für versicherungsmathematische Gewinne und Verluste  

(nach Steuern) 43 -29 

Veränderung der Währungsumrechnungsdifferenzen 1.267 -1.366 

Sonstiges Ergebnis der Periode 1.639 -3.661 

Gesamtergebnis (comprehensive income) 7.415 3.545 
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

KONZERNBILANZ ZUM 31.03.2010 

TEUR 31.03.2010 31.12.2009 

Vermögenswerte   

Kurzfristige Vermögenswerte   

Zahlungsmittel  88.965 109.865 

Finanzinstrumente mit positivem Marktwert (kurzfristiger Teil)  1.117 1.238 

Leasingforderungen 470.051 459.315 

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 54.113 68.821 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.062 3.046 

Zur Verwertung bestimmte Leasinggegenstände 11.051 12.727 

Steuererstattungsansprüche 1.006 838 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 25.456 22.076 

Summe kurzfristige Vermögenswerte 654.821 677.926 
   

Langfristige Vermögenswerte   

Leasingforderungen 701.225 675.564 

Finanzinstrumente mit positivem Marktwert (langfristiger Teil) 546 785 

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 70.544 82.615 

Sachanlagen 35.265 35.394 

Geschäfts- und Firmenwerte 12.484 11.178 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 2.163 2.333 

Latente Steueransprüche 15.748 15.557 

Sonstige langfristige Vermögenswerte 308 307 

Summe langfristige Vermögenswerte 838.283 823.733 
   

Summe Vermögenswerte  1.493.104 1.501.659 
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

KONZERNBILANZ ZUM 31.03.2010  

TEUR 31.03.2010 31.12.2009 

Schulden und Eigenkapital     

Schulden   

Kurzfristige Schulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  344.662 379.343 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 95.975 75.817 

Kurzfristige Bankschulden 3.261 2.346 

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert (kurzfristiger Teil)  3.086 3.667 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.157 5.766 

Steuerschulden 11.228 11.521 

Abgegrenzte Schulden 6.991 3.884 

Sonstige kurzfristige Schulden 7.776 7.606 

Abgegrenzte Mietraten 53.732 67.711 

Summe kurzfristige Schulden 532.868 557.661 
   

Langfristige Schulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  598.427 601.822 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 36.298 30.561 

Langfristige Bankschulden  13.654 6.516 

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert (langfristiger Teil)  2.170 1.165 

Latente Steuerschulden 37.145 38.580 

Pensionen  1.335 1.358 

Sonstige langfristige Schulden  908 1.112 

Summe langfristige Schulden 689.937 681.114 
   

Eigenkapital   

Grundkapital 17.491 17.491 

Kapitalrücklage 60.166 60.166 

Gewinnrücklagen 84.865 83.900 

Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals -2.449 -4.088 

Bilanzgewinn 110.226 105.415 

Summe Eigenkapital 270.299 262.884 
   

Summe Schulden und Eigenkapital 1.493.104 1.501.659 
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 31.03.2010 

 TEUR 
01.01.2010  

bis 31.03.2010 

01.01.2009  

bis 31.03.2009 

 Periodengewinn vor Steuern  8.053 10.213 

 
Im Periodengewinn enthaltene zahlungsunwirksame Posten und  

Überleitung auf den Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit    

+ / - Abschreibungen / Zuschreibungen 664 775 

- / + 
Gewinne / Verluste aus dem Abgang von Betriebs- und Geschäftsausstattung  

und immateriellen Vermögenswerten -2 -1 

- / + Ergebnis aus Finanzanlagen 131 77 

- / + Nicht zahlungswirksame Eigenkapitalveränderungen  1.773 -3.539 

+ / - Zunahme / Abnahme abgegrenzter Schulden  4.442 -455 
     

- Zugänge Leasingforderungen -147.798 -103.135 

+ Zahlungen Leasingnehmer 119.924 117.958 

+ Abgänge / Umgliederungen Leasingforderungen zu Restbuchwerten 26.296 26.426 

- Zinsen und ähnliche Erträge aus dem Finanzierungsgeschäft -29.287 -29.212 

- Zunahme andere Forderungen gegen Leasingnehmer -2.511 -2.872 

+ / - Währungsdifferenzen -3.196 2.376 

= Veränderung Leasingforderungen -36.572 11.541 
     

+ Zugang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  412.816 237.194 

- Zahlung Annuitäten an Refinanzierer -68.454 -68.223 

- Abgang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  -394.708 -198.996 

+ Aufwendungen aus der Verzinsung der Refinanzierung und des Einlagengeschäfts 10.655 10.811 

+ / - Währungsdifferenzen 1.617 -1.164 

= Veränderung Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  -38.074 -20.378 
     

+ Veränderung Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 25.894 8.666 

- / + Zunahme / Abnahme Darlehen Franchisenehmer 5.930 -6.416 
     

 Veränderung sonstige Vermögenswerte / Schulden   

- / + Zunahme / Abnahme sonstige Vermögenswerte 19.338 5.761 

+ / - Zunahme / Abnahme abgegrenzte Mietraten -13.979 3.052 

+ / - Zunahme / Abnahme sonstige Schulden inkl. Pensionen -2.007 -1.106 

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -24.409 8.190 

 Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 31.03.2010:  
FORTSETZUNG 

 TEUR 
01.01.2010 

bis 31.03.2010 

01.01.2009 

bis 31.03.2009 

- / + Gezahlte / erhaltene Steuern -3.976 -1.022 

- Gezahlte Zinsen -296 -317 

+ Erhaltene Zinsen 165 240 

= Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -28.516 7.091 
     

- 

Auszahlungen für den Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung   

und immateriellen Vermögenswerten -202 -257 

- / + Auszahlungen / Einzahlungen aus dem Erwerb von Tochtergesellschaften 0 31.994 

+ 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung  

und immateriellen Vermögenswerten 3 5 

= Cashflow aus Investitionstätigkeit -199 31.742 
     

+ / - Aufnahme / Rückzahlung von Bankschulden 7.164 -545 

- Dividendenzahlungen 0 0 

= Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 7.164 -545 
    

 Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode   

 Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 109.865 77.012 

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten -1.131 -3.593 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode 108.734 73.419 
    

+ / - Veränderung aufgrund Währungsumrechnung -236 117 

= Finanzmittelfonds nach Währungsumrechnung 108.498 73.536 
    

 Finanzmittelfonds zum Ende der Periode   

 Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 88.965 112.851 

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten -2.019 -1.027 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende der Periode 86.946 111.824 
    

 Veränderung des Finanzmittelfonds in der Periode ( = Summe der Cashflows) -21.552 38.288 
     

 Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -28.516 7.091 

+ Cashflow aus Investitionstätigkeit -199 31.742 

+ Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 7.164 -545 

= Summe der Cashflows -21.551 38.288 



 GRENKELEASING AG KONZERN 20 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

KONZERNEIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG  

TEUR 
Grund- 

kapital 

Kapital- 

rücklage 

Gewinnrücklagen 

und Bilanzgewinn 

Hedging-

Rücklage 

Rücklage für  

versicherungs-

mathematische  

Gewinne / Verluste 

Währungs-

umrechnung 

Eigen- 

kapital 

Eigenkapital  

zum 01.01.2009 17.491 60.166 172.913 -3.379 -66 -711 246.414 

Gesamtergebnis   7.206 -2.266 -29 -1.366 3.545 

Dividendenzahlung  

in 2009 für 2008   0    0 

Eigenkapital  

zum 31.03.2009 17.491 60.166 180.119 -5.645 -95 -2.077 249.959 
        

Eigenkapital  

zum 01.01.2010 17.491 60.166 189.315 -2.941 -112 -1.035 262.884 

Gesamtergebnis   5.776 329 43 1.267 7.415 

Dividendenzahlung 

 in 2010 für 2009   0    0 

Eigenkapital  

zum 31.03.2010 17.491 60.166 195.091 -2.612 -69 232 270.299 
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 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2010 BIS 31.03.2010 

Der Konzern gliedert seine Aktivitäten in die Segmente Leasing-, Bank- und Factoringgeschäft. Dem Segment Leasing-

geschäft sind alle Aktivitäten zuzurechnen, die bis zur Übernahme der GRENKE BANK AG und der GRENKEFACTORING GmbH 

von der GRENKELEASING AG und ihren Tochtergesellschaften getätigt wurden. In der Steuerung des Leasinggeschäfts stellt 

der Konzern grundsätzlich auf die einzelnen Regionen bzw. Länder ab. Das Segment Leasinggeschäft ist dementsprechend 

die Zusammenfassung mehrerer operativer Segmente, die sich nach Ländern bzw. Ländergruppen definieren und das 

berichtspflichtige Segment Leasinggeschäft ergeben. Das Segment Bankgeschäft umfasst die Aktivitäten der GRENKE BANK 

AG, die sich seit der Übernahme durch die GRENKELEASING AG vor allem auf ihren Internetauftritt und damit verbundene 

Vertriebsaktivitäten fokussiert. Das Geschäft der Bank erfolgt schwerpunktmäßig mit deutschen Kunden. Das Segment 

Factoring beinhaltet die Aktivitäten der GRENKEFACTORING GmbH, welche klassische Factoringdienstleistungen in Deutsch-

land erbringt und ein Finanzdienstleistungsinstitut ist. 

 

Segment  

Leasing- 

geschäft 

Segment  

Bank- 

geschäft 

Segment 

Factoring-

geschäft 

Summe 

Segmente 

Konsoli-

dierung Konzern 

Zum 31.03.2009 (TEUR) 

Region 

Deutsch-

land 

Region 

Frankreich 

Region 

Schweiz 

Region 

Italien 

Region 

Sonstige Summe      

Operative Segmenterträge 12.457 5.615 1.218 535 3.003 22.828 -58 0 22.770 0 22.770 

Segmentergebnis 6.047 3.664 652 -211 820 10.972 -479 0 10.493 0 10.493 
            

Überleitung Konzern            

Operatives Ergebnis           10.493 

Sonstiges Finanzergebnis           -280 

Steuern           3.007 

Periodengewinn lt. Konzern- 

Gewinn- u. Verlustrechnung           7.206 
            

Segmentvermögen 691.822 317.460 42.572 52.298 307.010 1.411.162 68.568 0 1.479.730 -2.000 1.477.730 

Überleitung Konzern            

Nicht zurechenbare Posten           20.841 

Vermögen lt. Konzernbilanz           1.498.571 
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Segment  

Leasing- 

geschäft 

Segment  

Bank- 

geschäft 

Segment 

Factoring-

geschäft 

Summe 

Segmente 

Konsoli-

dierung Konzern 

Zum 31.03.2010 (TEUR) 

Region 

Deutsch-

land 

Region 

Frankreich 

Region 

Schweiz 

Region 

Italien 

Region 

Sonstige Summe      

Operative Segmenterträge 9.093 4.336 1.006 2.808 3.768 21.011 517 107 21.635 0 21.635 

Segmentergebnis 2.514 2.423 441 1.829 1.281 8.488 -393 -158 7.937 0 7.937 
            

Überleitung Konzern            

Operatives Ergebnis           7.937 

Sonstiges Finanzergebnis           117 

Steuern           2.278 

Periodengewinn lt. Konzern- 

Gewinn- u. Verlustrechnung           5.776 
            

Segmentvermögen 696.973 312.380 41.528 20.838 349.249 1.420.968 170.044 2.732 1.593.744 -117.394 1.476.350 

Überleitung Konzern            

Nicht zurechenbare Posten           16.754 

Vermögen lt. Konzernbilanz           1.493.104 
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AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANGANGABEN 

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Die Zwischenberichterstattung der GRENKELEASING AG (im Folgenden auch „Gesellschaft“ genannt) zum 31. März 2010 

entspricht wie schon der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 den Anforderungen der vom International Accounting 

Standards Board (IASB) veröffentlichten und von der EU übernommenen International Financial Reporting Standards 

(IFRS).  

Die Regelungen des IAS 34 zur Zwischenberichterstattung wurden dementsprechend angewendet. Alle Zwischenabschlüsse 

der in den Konzernabschluss der GRENKELEASING AG einbezogenen Unternehmen wurden nach einheitlichen Bilanzie-

rungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellt.  

Da die Zwischenberichterstattung auf dem Konzernabschluss aufbaut, verweisen wir auf die im Anhang des Konzernab-

schlusses zum 31. Dezember 2009 ausführlich dargestellten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden.  

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im Vorjahr angewandten  

Methoden mit Ausnahme der pflichtmäßig neu anzuwendenden Standards, die im Folgenden kurz genannt sind.  

VERPFLICHTEND ANZUWENDENDE NEUE RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS 

Aus der erstmals verpflichtenden Anwendung von IFRS 2 „anteilsbasierte Vergütung“, IFRIC 17 „Sachausschüttungen an 

Eigentümer“ und IFRIC 18 „Übertragung von Vermögenswerten durch einen Kunden“ ergaben sich keine Auswirkungen und 

Änderungen in der Konzernberichterstattung. 

Aus der erstmaligen Anwendung der aus dem Annual Improvement Project 2009 („AIP 2009“) angepassten Standards 

ergaben sich keine wesentlichen Änderungen. 

Die Veröffentlichung von IFRIC 19 „Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente“ hat keine Auswir-

kungen auf die Konzernbilanzierung. 

VERWENDUNG VON ANNAHMEN UND SCHÄTZUNGEN 

Wesentliche Schätzunsicherheiten und die damit verbundenen Angabepflichten bestehen in den nachfolgend dargestellten 

Bereichen: 

 Ermittlung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus gekündigten beziehungsweise rückständigen Leasingverträ-

gen (sogenannte „nicht-performende Leasingforderungen“) auf Basis des Werterhaltungssatzes 

 Berücksichtigung von kalkulierten Restwerten am Ende der Vertragslaufzeit im Rahmen der Ermittlung des Barwertes 

von Leasingforderungen 

 Ansatz von Leasinggegenständen in Verwertung zu kalkulierten Restwerten 

Die Forderungen aus gekündigten beziehungsweise rückständigen Leasingverträgen sind zum Nennwert abzüglich ange-

messener Wertberichtigungen angesetzt. Die Höhe der erforderlichen Wertberichtigungen wird anhand von Prozentsätzen 

und Bearbeitungsklassen ermittelt. Die Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mithilfe von statistischen Verfahren. Die Sätze 
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werden einmal jährlich auf ihre Gültigkeit hin überprüft. Die Bearbeitungsstände sind in Bearbeitungsklassen (BA-Klassen) 

zusammengefasst, die unter Risikogesichtspunkten gebildet wurden. Folgende Tabelle veranschaulicht die Bearbeitungs-

klassen: 

BA-Klasse Bezeichnung 

0 Laufender Vertrag ohne Rückstand 

1 Laufender Vertrag mit Rückstand 

2 Gekündigter Vertrag mit bedienter Teilzahlungsvereinbarung 

3 Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder Mahnbescheid beantragt) 

4 Klageverfahren (unmittelbar oder nach Widerspruch zum Mahnbescheid) 

5 Pfändungsauftrag erteilt / Inkassobüro beauftragt 

6 Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder abgegeben) und beantragte, nicht abgeschlossene Insolvenzverfahren 

7 Ausgebucht 

8 In Abwicklung (ungekündigt) 

9 Erledigt (vollständig bezahlt) 

 

Bei den Bearbeitungsklassen 2 bis 7 ist von einer Abwertung auszugehen, da die Verträge aufgrund von Zahlungsstörungen 

gekündigt worden sind. Der Wertberichtigungssatz bewegt sich zwischen 5% und 100%. 

Kalkulierte Restwerte werden im Rahmen der Ermittlung des Barwertes der Leasingforderungen berücksichtigt. Bei der 

Berechnung der Leasingforderungen werden nicht garantierte Restwerte gemäß der Definition aus IAS 17 berücksichtigt. 

Die kalkulierten Restwerte umfassen dabei neben den erwarteten Verwertungserlösen insbesondere auch die Erlöse, die im 

Rahmen einer Verlängerungsperiode anfallen können. Diese werden mithilfe von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit 

und statistischen Verfahren berechnet.  

Die Restwerte der Zugänge bis 2006 einschließlich liegen in Abhängigkeit von der Laufzeit des Leasingvertrages erfah-

rungsgemäß zwischen 11% und 15% der ursprünglichen Anschaffungskosten. Im Geschäftsjahr 2007 wurde diese Zuord-

nung auch aufgrund der gestiegenen Prognosekraft in der statistischen Grundgesamtheit in mehrere Laufzeitgruppen 

weiter detailliert.  

Für Zugänge von 2007 bis 2008 liegen die Restwerte in Abhängigkeit der Laufzeit des Leasingvertrags zwischen 7,7% und 

28,4% der ursprünglichen Anschaffungskosten. Für Zugänge ab 2009 wurden Restwertsätze zwischen 6,5% und 28,4% in 

Ansatz gebracht. Erlöse werden dabei anhand statistischer Auswertungen im Rahmen einer bestmöglichen Schätzung 

angesetzt. Im Falle eines Absinkens der tatsächlich im Nachgeschäft (bestehend aus Verwertung und Nachmiete) erziel-

baren Erlöse wird eine Abwertung der Leasingforderungen berücksichtigt, wohingegen ein Anstieg unberücksichtigt bleibt. 

Die Bewertung der Leasinggegenstände in Verwertung erfolgt auf Basis der Verwertungserlöse, die über das vergangene 

Geschäftsjahr im Durchschnitt je Altersklasse in Bezug auf die ursprünglichen Anschaffungskosten erzielt werden konnten. 

Leasinggegenstände in der Verwertung werden in Abhängigkeit von ihrer tatsächlichen Verwertbarkeit mit den aus der 

Vergangenheit ermittelten Restwerten bewertet. Die angesetzten Restwerte betrugen zum Stichtag zwischen 4,6% und 

19,5% (Vorjahr: zwischen 6,6% und 22,5%) der ursprünglichen Anschaffungskosten. Sofern eine Verwertung aufgrund des 

Zustandes des entsprechenden Gegenstandes unrealistisch erscheint, wird dieser erfolgswirksam abgeschrieben. 
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TEUR 31.03.2010 31.03.2009 

Entwicklung der Leasingforderungen aus laufenden Verträgen  

(performende Leasingforderungen) 
  

Stand zu Periodenbeginn 1.048.550 1.064.827 

+ Veränderung in der Periode 33.886 -14.413 

Leasingforderungen (kurz- und langfristig) aus laufenden Verträgen  

zum Periodenende  1.082.436 1.050.414 
   

Entwicklung der Leasingforderungen aus gekündigten/rückständigen Verträgen  

(nicht-performende Leasingforderungen) 
  

 Bruttoforderungen zu Periodenbeginn 169.389 151.667 

– kumulierte Wertberichtigungen zu Periodenbeginn -83.060 -73.276 

= Nicht-performende Leasingforderungen zu Periodenbeginn 86.329 78.391 
   

+ Veränderung Bruttoforderungen in der Periode 9.994 11.838 

– Abgänge Bruttoforderungen in der Periode 6.911 5.408 

+ Abgang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 3.152 2.350 

– Zugang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode* 3.724 5.908 

Nicht-performende Leasingforderungen  

zum Periodenende 88.840 81.263 
   

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zu Periodenbeginn 1.134.879 1.143.218 

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zum Periodenende 1.171.276 1.131.677 

* Position enthält Währungsdifferenzen in Höhe von TEUR 119 (Vorjahr: TEUR 100). 

 

FINANZSCHULDEN 

Die Finanzschulden des GRENKELEASING AG Konzerns setzen sich aus den Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des 

Leasinggeschäfts, Bankschulden und Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft zusammen. 

TEUR 31.03.2010 31.12.2009 

Finanzschulden   

Kurzfristige Finanzschulden    

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des Leasinggeschäfts 344.662 379.343 

Verbindlichkeiten aus ABS/ABCP 119.822 124.644 

Anleihen, Revolving Facilities, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 196.926 226.072 

Forderungsverkaufs-Verträge 27.914 28.627 

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 95.975 75.817 

Kurzfristige Bankschulden 3.261 2.346 

davon Kontokorrentschulden 2.019 1.131 

Summe kurzfristige Finanzschulden 443.898 457.506 
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TEUR 31.03.2010 31.12.2009 

Langfristige Finanzschulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des Leasinggeschäfts 598.427 601.822 

Verbindlichkeiten aus ABS/ABCP 214.427 189.461 

Anleihen, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 359.604 383.506 

Forderungsverkaufs-Verträge 24.396 28.855 

Langfristige Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 36.298 30.561 

Langfristige Bankschulden 13.654 6.516 

Summe langfristige Finanzschulden 648.379 638.899 
   

Summe Finanzschulden 1.092.277 1.096.405 

 

ABS-Bond 

Im Dezember 2009 wurde die vertraglich mögliche vorzeitige Rückführung des ABS-Bonds, der sogenannte Clean-up-Call, 

von GRENKELEASING beantragt. Am 15. Januar 2010 hat die GRENKELEASING AG von der im Rahmen des ersten ABS-Bonds 

eingeräumten Möglichkeit Gebrauch gemacht, diesen vorzeitig zurückzuerwerben. Dabei wurden Forderungen in Höhe von 

TEUR 8.624 zurückgekauft.  

Am 4. Februar 2010 wurde dann ein neuer ABS-Bond in Höhe von TEUR 160.000 über die Zweckgesellschaft GOALS 2009-1 

Limited platziert. Die Verträge mit GOALS 2009-1 Ltd. erlauben GRENKELEASING einen revolvierenden Verkauf weiterer 

Leasingverträge für insgesamt 3 Jahre und bis zu einem maximalen Betrag von TEUR 300.000. In diesem Rahmen wurden 

aus dem bestehenden ABCP–Programm Compass Variety Funding Limited refinanzierte Leasingverträge aus Deutschland in 

die neue Transaktion überführt. Die Verzinsung erfolgt variabel mit dem 3-Monats-Euribor zuzüglich eines Spreads, der je 

nach ausgegebener Tranche zwischen 1,25% und 3,5% liegt. Durch die Zweckgesellschaft wurden drei Tranchen von Anlei-

hen mit unterschiedlichen Ratings (Risikoklassen) ausgegeben. Der Anteil der am besten beurteilten Tranche ist ein Spie-

gelbild der Qualität des Leasingportfolios sowie des internen Risikomanagements und wirkt sich unmittelbar auf die Kosten 

dieser Finanzierungsart aus. Ein Anteil von 76,5% (TEUR 122.400) der Anleihe wurde mit dem höchsten Rating von Stan-

dard & Poor’s (AAA) und FITCH (AAA) ausgezeichnet. Die 100%ige Tochter der GRENKELEASING AG, die GRENKE FINANCE 

Plc., Dublin/Irland, hat die zweite Tranche anteilig und die letzte Tranche als Ganzes des ABS-Bonds vollständig mit einem 

Nominalwert von TEUR 24.200 gezeichnet, sodass im Konzern letztendlich nur ein Geldzufluss von TEUR 135.800 zu ver-

zeichnen war. 

ABCP-Programme 

Der GRENKELEASING AG Konzern unterhält zum Stichtag mehrere Asset-Backed-Commercial-Paper-(ABCP-)-Programme, 

die insgesamt ein Volumen in Höhe von TEUR 452.200 (Vorjahr: TEUR 512.200) haben. Die Übersicht der zum Stichtag 

bestehenden Programme gestaltet sich wie folgt: 

ABCP-Programm/SPV Initiierende Bank Refinanzierbare Leasingforderungen 
Programmvolumen 

TEUR  

  Compass Variety Funding Limited WestLB Deutsche und Österreichische Leasingforderungen 40.000 

Kebnekaise Funding Limited SEB AB Deutsche und Französische Leasingforderungen 112.200 

CORAL PURCHASING Limited DZ-Bank Deutsche Leasingforderungen 150.000 

Weinberg Capital Limited LBBW Deutsche Leasingforderungen 150.000 

Gesamt   452.200 
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Das ABCP-Programm Compass Variety Funding Limited mit WestLB wurde vorläufig bis zum 30. Juli 2010 auf TEUR 40.000 

fixiert, nachdem der Großteil des Portfolios unter dem neuen ABS-Bond GOALS 2009-1 Limited in Tranchen platziert wurde. 

Das ABCP-Programm Kebnekaise Funding Limited mit SEB wurde bis 31. Dezember 2010 verlängert. 

Forderungsverkaufs-Verträge 

Am 31. März 2010 wurde zwischen der Norddeutschen Landesbank und der Grenke Leasing Limited, Großbritannien, ein 

Rahmenvertrag für einen Forderungsverkauf britischer Leasingverträge mit einem Gesamtvolumen von GBP 18 Mio. unter-

zeichnet. Eine erstmalige Inanspruchnahme ist für den April 2010 vorgesehen. 

Anleihen, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 

Am 4. März 2010 wurde erfolgreich eine neue Anleihe in einem Volumen von TEUR 75.000 begeben. Am 22.März wurde eine 

fällige Anleihe in Höhe von TEUR 100.000 vollständig zurückbezahlt.  

Ein neues Schuldscheindarlehen wurde am 24. März 2010 mit einem Volumen von TEUR 10.000 emittiert. Die zugrundelie-

genden Konditionen wurden bereits im Juni 2009 fest vereinbart. 

Bei der am 13. August 2009 begebenen Anleihe von TEUR 100.000 wurde die GRENKELEASING AG als Anleiheschuldnerin 

durch die Grenke Finance Plc., Dublin/Irland, ersetzt. Sonstige Änderungen gehen mit dieser Ersetzung nicht einher, insbe-

sondere bleiben alle Rechte der Anleihegläubiger für die Anleihe inhaltlich unberührt und GRENKELEASING AG hat eine 

Garantie für sämtliche Verpflichtungen der Grenke Finance Plc. hinsichtlich der Anleihe übernommen. 

NRW.Bank 

Am 18. Februar 2010 haben die GRENKELEASING AG und die GRENKE BANK AG zusammen mit der NRW.Bank, der Förder-

bank des Landes Nordrhein-Westfalen, eine Kooperation geschlossen. Diese eröffnet einen neuen Weg der Einbindung 

öffentlicher Fördermittel in die Leasingfinanzierungen.  

Die Refinanzierung der Leasingverträge, welche ausschließlich für Investitionsvorhaben in NRW von Gewerbeunternehmen 

und Angehörigen freier Berufe mit einem Jahresumsatz von bis zu 500 Mio. Euro zur Verfügung stehen, erfolgt hierbei über 

den Forderungsankauf durch die GRENKE BANK AG.  

Der GRENKE BANK AG wird ein Globaldarlehen von bis zu TEUR 15.000 für genau diesen Zweck durch die NRW.Bank ausge-

geben. Der erste Abruf über TEUR 7.500 erfolgte am 22. März 2010, wobei sich die Verzinsung auf den 6-Monats-Euribor 

zzgl. einer Marge von 0,21% bezieht und die Laufzeit drei Jahre beträgt. 

Revolving Credit Facility 

Der Konzern verfügt über die Möglichkeit, im Rahmen revolvierender Darlehensfazilitäten mit einem Gesamtvolumen von 

TEUR 120.000, welche der GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, zur Verfügung stehen, jederzeit kurzfristige Gelder mit 

Mindestbeträgen von TEUR 5.000 über eine Laufzeit von mindestens einem Monat aufzunehmen. Die revolvierenden Dar- 
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lehensfazilitäten von insgesamt TEUR 120.000 bestehen mit vier Banken mit jeweils TEUR 30.000 zugesagtem Ziehungs-

rahmen. Die Facility mit der SEB läuft bis zum Juli 2010, die Facility mit der WestLB bis zum August 2010, die Facility mit der 

Deutschen Bank bis zum September 2010 und die Facility mit der DZ-Bank ist bis Oktober 2010 zugesagt.   

Zum 31. März 2010 wurden diese Kreditlinien mit einem Volumen von insgesamt TEUR 65.000 (Vorjahr: TEUR 60.000) 

ausgeschöpft. Der Ausweis der Inanspruchnahme erfolgt unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung 

des Leasinggeschäfts. 

STEUERAUFWENDUNGEN 

Unter den laufenden Steuern sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.834 enthalten, die zu niedrig dotierte Ertragsteuern 

der GRENKELEASING AG des Vorjahres betreffen. Im Gegenzug konnten zusätzliche aktive latente Steuern in identischer 

Höhe gebildet werden, sodass sich im Konzernergebnis keine Auswirkungen ergeben. Im Vergleichszeitraum 2009 waren 

insgesamt Erträge aus Vorjahren in Höhe von TEUR 9 in den laufenden Steuern enthalten. 

DIVIDENDENZAHLUNG 

Die Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von EUR 23.263.815,44 des Geschäftsjahres 2009 

der GRENKELEASING AG erfolgt durch die ordentliche Hauptversammlung am 11. Mai 2010. Der Vorstand und der Aufsichts-

rat werden eine Dividende in Höhe von EUR 0,60 je Aktie vorschlagen. Der nach Abzug der Dividende in Höhe von  

EUR 8.210.459,40 verbleibende Betrag von EUR 15.053.356,04 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Im Vorjahr wurde von der Hauptversammlung der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat angenommen und die Verwen-

dung des Bilanzgewinns 2008 wie folgt beschlossen und vorgenommen: 

Bilanzgewinn 2008 EUR 55.711.683,62 

Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,60 je Stückaktie auf insgesamt 13.684.099 Stückaktien  EUR 8.210.459,40 

Einstellung in Gewinnrücklagen EUR 45.048.353,78 

Gewinnvortrag (auf neue Rechnung) EUR 2.452.870,44 

 

Die Dividende wurde am 13. Mai 2009 an die Aktionäre der GRENKELEASING AG ausbezahlt. 

UNTERNEHMENSAKQUISITIONEN 

Akquisitionen im Geschäftsjahr 2009 

Die GRENKELEASING AG erwarb mit wirtschaftlicher Wirkung vom 12. Februar 2009 100% der Hamburger Privatbank 

GRENKE BANK AG, die zu diesem Zeitpunkt noch unter „Hesse Newman & Co. AG“ firmierte. Gemäß den Bestimmungen des 

Kaufvertrages war der Kaufzeitpunkt bzw. der Closing-Zeitpunkt („Control“-Erlangung) im Sinne des IFRS 3 am 25. Februar 

2009. Die PPA wurde nunmehr im ersten Quartal 2010 finalisiert, da alle notwendigen Informationen vorlagen.  
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Hieraus ergibt sich folgende Darstellung der erworbenen beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte 

und Schulden zum Erwerbszeitpunkt sowie der entsprechenden Buchwerte unmittelbar nach dem Erwerbszeitpunkt der 

GRENKE BANK AG: 

GRENKE BANK AG, Hamburg 

TEUR 
Beizulegender Zeitwert 

nach IFRS 

Abgeleiteter IFRS-

Buchwert  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 39.072 39.072 

Forderungen gegenüber Kunden 18.395 18.395 

Beteiligungen 38 38 

Immaterielle Vermögenswerte (inkl. Kundenstamm) 705 48 

Sachanlagen 944 944 

Aktive latente Steuern 461 63 

Sonstige Vermögenswerte 542 542 

Summe Vermögenswerte 60.157 59.102 

 

TEUR 
Beizulegender Zeitwert 

nach IFRS 

Abgeleiteter IFRS-

Buchwert  

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 48.038 48.038 

Pensionen 1.153 1.285 

Andere Rückstellungen 2.706 1.277 

Passive latente Steuern 208 6 

Sonstige Schulden 2.362 2.362 

Summe Schulden 54.467 52.968 
   

Reinvermögen 5.690  

Geschäfts- oder Firmenwert aus Unternehmenserwerb 1.582  

Summe Anschaffungskosten 7.272  

 

Die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses mit der GRENKE BANK AG beliefen sich auf insgesamt  

TEUR 7.272 und beinhalten dem Zusammenschluss direkt zurechenbare Kosten.  

Anschaffungskosten TEUR 

Kaufpreis 6.888 

Dem Unternehmenserwerb direkt zurechenbare Kosten 384 

Summe  7.272 

  

Zahlungsmittelabfluss aufgrund des Unternehmenserwerbs TEUR 

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel 39.072 

Abfluss von Zahlungsmitteln 7.272 

Tatsächlicher Zahlungsmittelzufluss 31.800 
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Die Bank weist unter den sonstigen Schulden ein Nachrangdarlehen mit einem Nennwert in Höhe von TEUR 2.000 aus. 

Dieses Darlehen, welches ursprünglich vom alten Gesellschafter an die Bank gegeben wurde, hat die GRENKELEASING AG im 

Rahmen des Kaufvertrags zum Nennwert erworben. Infolge der Konsolidierung dieser innerkonzernlichen Transaktion wird 

dieses Darlehen in der Konzernbilanz nicht gezeigt.  

Aufgrund der außerordentlichen Liquiditätssituation der akquirierten Bank sind GRENKELEASING durch den Kauf Zah-

lungsmittel in Höhe von TEUR 31.800 (unter Berücksichtigung des gezahlten Kaufpreises) zugeflossen. Die Kaufpreisalloka-

tion ist final. Zum Stichtag wird somit ein Firmenwert in Höhe von TEUR 1.582 ausgewiesen. Unter Berücksichtigung der 

nun vorliegenden Informationen wurde eine zusätzliche Rückstellung für ungewisse Risiken („Contingent Liability“) in 

Höhe von TEUR 1.429 und darauf entfallende aktive latente Steuern berücksichtigt, was zu einer Veränderung des Firmen-

wertes in Höhe von TEUR 990 geführt hat. 

Ferner erwarb die GRENKELEASING AG am 19. August 2009 die bis dahin als Franchisebetrieb operierende 

GRENKEFACTORING GmbH. Die GRENKEFACTORING GmbH ist als Finanzdienstleistungsinstitut Anbieter von Factoring-

Dienstleistungen am deutschen Markt. Die entsprechende Kaufpreisallokation ist weiterhin aufgrund noch fehlender  

Information nicht final, sodass die Angaben im Abschluss per 31. Dezember 2009 noch aktuell sind. 

ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

Der Zahlungsanspruch in Höhe von EUR 300.195,00 von Herrn Dr. Hack aus der Phantom-Stock-Vereinbarung aus dem 

Geschäftsjahr 2009 wurde im Januar gemäß der Cash-Settlement-Vereinbarung beglichen.  

Herr Dr. Hack kaufte im Februar 2010 insgesamt 2.000 Aktien der GRENKELEASING AG über die Börse (Xetra). 

Die Vorstandsverträge von Herrn Thomas Konprecht und Herrn Michael Kostrewa laufen zum 30. April 2010 aus. Beide 

werden aus dem Vorstand der GRENKELEASING AG ausscheiden. Für Herrn Gilles Christ wurde gemäß Aufsichtsratsbeschluss 

der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht die Absicht angezeigt, ihn in den Vorstand der GRENKELEASING AG zu 

berufen. Diese Genehmigung durch die Bundesanstalt stand zum Stichtag noch aus. 

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder Frau Dr. Brigitte Sträter, Herr Dieter Münch, Herr Dr. Oliver Nass und Herr Erwin 

Staudt endet mit dem Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 11. Mai 2010. 

MITARBEITER 

Der GRENKELEASING AG Konzern beschäftigte in der Zwischenberichtsperiode durchschnittlich 526 (Vorjahr: 502) Mitarbei-

ter (ohne Vorstand). 

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hat der Berufung von Herrn Gilles Christ zum Vorstand der 

GRENKELEASING AG ab dem 1. Mai 2010 für drei Jahre zugestimmt.  

Die drei Schuldscheindarlehen, welche die GRENKELEASING AG am 9. Juni 2009 über insgesamt TEUR 35.000 emittierte, 

wurden am 15. April 2010 insofern geändert, dass der Schuldner GRENKELEASING AG durch dir Grenke Finance Plc. ersetzt 

wurde. Alle übrigen Parameter der Emission sind von dem Schuldnerwechsel unberührt. Am 19. April 2010 wurde mit der 

Bayerischen Landesbank eine Geldhandelslinie für die Grenke Finance Plc. über TEUR 20.000 vereinbart. 



 GRENKELEASING AG KONZERN 31 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2010 

TERMINE 2010 

04.05.2010 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 31. März 2010 

11.05.2010 Hauptversammlung im Kongresshaus Baden-Baden 

29.07.2010 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30. Juni 2010 

28.10.2010 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30. September 2010 

  DVFA Analystenkonferenz in Frankfurt/Main 
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